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In seiner Sitzung am 12. Dezember 2011 hat 
der Gemeinderat der Marktgemeinde Ot-
tensheim beschlossen, den Kulturpreis der 
Gemeinde Ottensheim an Paul Hofmann zu 
vergeben. Die offizielle Übergabe fand am 
Montag, den 23. Jänner 2012 im würdigen 
Rahmen des Vereinsempfanges statt.
 Ein Preis, der unterschiedlichste Künst-
lerInnen und Kulturschaffende vor den Vor-
hang holt. In diesem Jahr wurde er zum elften 
Male vergeben. Ob Einzelpersonen, wie die 
Künstler Andreas Strauss und Ludwig Kirch-
berger, den Fotografen Rudi Hagenauer, den 
Komponisten Martin Glaser, die preisgekrön-
te Schriftstellerin Gabriele Kreslehner, den 
Verleger und Holzschneider Christian Than-
häuser oder, wie im letzten Jahr, dem Musik-
verein Ottensheim, den vielen jungen Men-
schen rund um das Open Air, der Kulturgruppe 
Arge Granit, und den Theaterbegeisterten 
rund um das Theater Tabor. All diese unter-
schiedlichen Menschen und Gruppen tragen 
viel zur kulturellen Vielfalt und Lebendigkeit 
in Ottensheim bei. Neues wird mit Traditio-
nellem vereint, vermischt, ausprobiert, Frem-
des mischt sich in Bekanntes und Gewohn-
tes. Manchmal anstrengend, manchmal 
provozierend, manchmal unterhaltend, 
manchmal einfach nur schön, anregend und 
oftmals auch aufregend. 
 Dieses Jahr erhielt der Kulturaktivist 
Paul Hofmann den Kulturpreis der Marktge-
meinde Ottensheim.
 „Am	21.	Oktober	1962	ist	er	geboren,	hier	
in	Ottensheim,	in	eine	alte	Ottensheimer	Fami-
lie	hinein.	Musik	hat	von	Anfang	an	eine	große	
Rolle	 in	seinem	Leben	gespielt,	sein	Vater	war	
ein	 Musiker,	 der	 mehrere	 Instrumente	 be-
herrschte,	die	älteren	Geschwister	spielten	Kla-
vier,	Akkordeon	und	Gitarre.	Auf	alle	Fälle	dürf-
te	schon	der	ganz	kleine	Pauli	hin	und	wieder	
über	eine	Posaune	oder	ein	Bariton	gekrabbelt	
sein	 oder	 eine	 Trommel	 angesabbert	 haben	
oder	 sich	 am	 Klavier	 hochgezogen	 und	 dabei	
unabsichtlich	erste	Töne	gespielt	haben“. (Aus-
zug aus der Laudation von Gabriele 
Kreslehner).
 Er ist nicht nur Schauspieler, er ist Mu-
siker, Sänger, er hilft vielen Vereinen in die-
sem Ort und verschafft das nötige Licht und 
den richtigen Ton, er legt Hand an und hat 
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schon vieles erprobt, fast nichts ist unmög-
lich. Paul Hofmann ist vielseitiger Kulturakti-
vist und Kulturarbeiter, so ist er Küchenchef 
im Backstagebereich des „Open Air“, er ist ak-
tiv bei der Kulturgruppe KOMA und beim 
Theater Tabor. Er ist ortsbekannt und zieht 
oftmals eine Spur durch Ottensheim, wenn er 
von seinem Wohnort, der Nachbargemeinde 
Walding kommt oder wieder dorthin 
zurückkehrt.
 „Ja,	es	braucht	Mut	zum	Risiko,	ein	sol-
ches	Leben,	das	manchem	so	frei	erscheint,	so	
losgelöst	 von	 den	 Normen	 des	 Alltags,	 so	 frei	
von	Strukturen.	Aber	gerade	deshalb	braucht	es	
Mut.	Und	Disziplin.	Sich	selbst	gegenüber,	den	
Kollegen	 gegenüber,	 dem	 Leben	 gegenüber.	
Weil	man	sich	seine	Strukturen	nämlich	selber	
schaffen	 muss.“	 (Auszug aus der Laudation 
von Gabriele Kreslehner)
 Paul Hofmann ist ein würdiger Emp-
fänger des Kulturpreis 2011 und wir gratulie-
ren auch von dieser Stelle nochmals auf das 
Herzlichste. 
 Die Laudatio wurde von Gabriele Kres-
lehner gehalten, wofür ich mich ganz herz-
lich bedanke. Gabi Kreslehner, selbst Kultur-
preisträgerin, kennt Paul Hofmann aus dem 
gemeinsamen Theaterspiel. Sie hat die vielen 
besonderen Seiten, die vielen Talente von 
Paul Hofmann durch ihre besondere Gabe des 
Schreibens, des Erzählens und vor allem auch 
des Vortragens mit Liebenswürdigkeit, mit 
Herzlichkeit und Humor, mit Ernsthaftigkeit 
hervorgehoben und kleine Schwächen ge-
streift. Die Anwesenden haben aufmerksam 
gelauscht. Ich glaube, Gabriele Kreslehner 
hat es geschafft, auch manch einen Skeptiker 
von der Arbeit Paul Hofmanns zu 
überzeugen.
 Bedanken möchte ich mich dieser 
Stelle wieder einmal beim Initiator des Ot-
tensheimer Kulturpreises, Konsulent Hu-
bert Luger, der es durch seine Kontakte zur 
BAWAG – PSK immer wieder schafft, dass 
dieser mit € 1.200,-- dotierte Preis zu 50 % 
von der BAWAG-PSK gesponsert wird. Zum 
elften Mal bemühte sich Hubert Luger dar-
um und ich hoffe, das geht noch viele Jahre 
so weiter. 
 Kunst und KulturaktivistInnen sind 
WegweiserInnen, sind Wärmepole, sind 

AufdeckerInnen, sind Provokateure, sind Er-
finderInnen und noch vieles mehr. Der Kul-
turpreis der Marktgemeinde Ottensheim ist 
nur ein Symbol für die besondere Bedeu-
tung von Kunst und Kultur. Wir müssen uns 
auf sie schauen und noch viel mehr unter-
stüzten! (und damit meine ich nicht nur 
finanziell)

Die verschiedenen Stationen von Paul 
Hofmann
Die Musik: Mit 14 die erste Band: Airbase, 
Etliche Jahre Schlagzeuger und Moderator 
beim Musikverein Ottensheim , Mitglied der 
PARK-Blues Band, Mitglied von Stammtisch, 
Mitglied von DRUMSKI, Mitglied beim Män-
nerviergesang D4 , Mitglied der Gipsy-Band 
Romanovstra

Das Theater. „Alljährlich	zu	Ostern	hat	die	Ot-
tensheimer	 Landjugend	 im	 Pfarrheim	 Theater	
gespielt.	Da	waren	wir	alle	so	um	die	20.	Jung-
spunde.	Chef	der	Truppe	war	Peter	Hartl,	mein	
Bruder.	Und	zu	ihm	ist	Pauli	eines	Tages	gekom-
men	und	wollte	mitmachen.	Und	dann	hat	es	
halt	 angefangen,	 das	 Fieber,	 die	 Lust,	 die	 Lei-
denschaft	 –	 und	 ist	 geblieben,	 bis	 heute“ (zi-
tiert aus der Laudatio von Gabriele 
Kreslehner.)

Wieder ein paar Stationen:
Regelmäßige Auftritte bei der Bühne Ottens-
heim und bei Kuvert Rottenegg, Ab 1991: 
Schauspielstudium am Brucknerkonservato-
rium Linz, Externistenvertrag am Landesthe-
ater Linz, 2000: Gründung „Theater Tabor“ 
gemeinsam mit dem russischen Regisseur 
Anatoli Gluchov, Alexandra Luger und Katha-
rina Pilar. Da das Geld zu knapp war und ist 
für einen eigenen professionellen Bühnen-
bauer, übernahm und übernimmt Pauli auch 
diese Tätigkeit, brachte sich im Lauf der Jahre 
das Schweißen und das Tischlern bei und 
kümmert sich auch um die professionelle 
Licht- und Tonanlage, 2001 erster Preis beim 
intern. Theaterfestival in Magnitogorsk 
(Russland), Gastrollen in Wien, Bad Ischl, 
Wels, Stadt Haag, 4 Personen Stück in 
Purkersdorf bei Wien mit Hansi Lang, Lillian 
Klebow und Verena Scheitz, Auftritte mit 
Hubsi Kramar im 3Raum-Anatomietheater, 
Werbespots für Fernsehen und Radio, Kurz-
auftritt im Film „Kronprinz Rudolf “ unter der 
Regie von Robert Dornhelm. Die Co-Stars: 
Max von Thun, Klaus Maria Brandauer, Omar 
Sharif, Gastspiele mit „Theater Tabor“ in 
Deutschland, Österreich, Rumänien, Theater-
festivals in der Ukraine, Russland, Deutsch-
land und quer durch Österreich, einige Hun-
dert Kindertheatervorstellungen in Schulen 
und Theatern im In- und Ausland, Leitung et-
licher Kinder- und Jugendtheaterseminare 
gemeinsam mit Katharina Pilar

Uli Böker 
Bürgermeisterin

Gemeindenachrichten • Nr. 356

16


	-

